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Ringmetall Aktiengesellschaft, München

Bilanz zum 31. Dezember 2015
AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung 4.391,00 6.284,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 32.713.388,64 26.713.388,64
2. sonstige Anteile 61.533,87 61.533,87
3. sonstige Ausleihungen 242.113,32 230.119,66

33.017.035,83 27.005.042,17

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.018.001,76 6.999.202,94
2. sonstige Vermögensgegenstände 60.958,56 139.867,04

3.078.960,32 7.139.069,98

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 359.439,02 22.845,58

C. Rechnungsabgrenzungsposten 46.836,10 66.929,00

D. Aktive latente Steuern 177.432,69 267.019,47

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 22.880.000,00 20.800.000,00

II. Kapitalrücklage 2.958.127,50 1.855.727,50

III. Gewinnrücklagen

1. gesetzliche Rücklage 1.154.800,00 1.154.800,00
2. andere Gewinnrücklagen 1.727.585,77 1.727.585,77

2.882.385,77 2.882.385,77

IV. Bilanzgewinn 4.463.010,95 3.683.899,74

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 15.044,30 15.044,30
2. sonstige Rückstellungen 119.800,01 210.900,56

134.844,31 225.944,86

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.466.590,91 4.462.023,64
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 293.751,91 98.217,59
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-

ternehmen 487.309,39 484.680,99
4. sonstige Verbindlichkeiten 118.075,22 14.311,11

3.365.727,43 5.059.233,33

36.684.095,96 34.507.191,20 36.684.095,96 34.507.191,20



Ringmetall Aktiengesellschaft, München

Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar 2015 bis 31. Dezember 2015

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. sonstige betriebliche Erträge 508.833,42 309.866,09

2. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -654.530,35 -565.041,60
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-

tersversorgung und für Unterstützung -20.035,95 -15.723,78
-674.566,30 -580.765,38

3. Abschreibungen -2.699,52 -2.425,75

4. sonstige betriebliche Aufwendungen -533.182,78 -661.738,65

5. Erträge aus Beteiligungen 416.894,15 1.277.753,96

6. auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines
Gewinnabführungs- oder Teilgewinnabführungs-
vertrags erhaltene Gewinne 2.371.757,84 2.737.908,34

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und Aus-
leihungen des Finanzanlagevermögens 11.993,66 43.106,98

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 69.132,71 89.006,59

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 -250.000,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -155.052,19 -219.217,61

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.013.110,99 2.743.494,57

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -89.586,78 303.462,42

13. sonstige Steuern -413,00 -816,00
-89.999,78 302.646,42

14. Jahresüberschuss 1.923.111,21 3.046.140,99

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.539.899,74 603.758,75

16. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 0,00 34.000,00

17. Bilanzgewinn 4.463.010,95 3.683.899,74



  

Anhang für das Geschäftsjahr 2015

I. Vorbemerkung

Der Jahresabschluss der Ringmetall Aktiengesellschaft, München, zum 31. Dezember 2015 wurde nach den

Vor schrif ten des Handelsgesetzbuches und des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer kleinen Kapitalgesellschaft gemäß

§ 267 Abs. 1 HGB auf. Größenabhängige Erleichterungen nach § 288 HGB wurden teilweise in Anspruch ge-

nommen.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um nutzungsbedingte Abschreibungen, bewertet.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um nutzungsbedingte Abschrei-

bungen, bewertet.

Die Finanzanlagen setzen sich aus Anteilen an verbundenen Unternehmen, sonstigen Anteilen und sonstigen

Ausleihungen zusammen. Die Bewertung erfolgt jeweils zu den Anschaffungskosten beziehungsweise – auf-

grund von voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen – zu dem niedrigeren beizulegenden Wert. Soweit

die Voraussetzungen für eine dauernde Wertminderung gegeben sind, werden außerplanmäßige Abschrei-

bungen vorgenommen. Die sonstigen Ausleihungen wurden zum Barwert mit einem Zinssatz von 2,2 % an ge-

setzt. Der Zinssatz orientiert sich an festverzinslichen Wertpapieren mit entsprechender Laufzeit.

Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zum Nominalwert. Es waren

keine Wertberichtigungen erforderlich.

Die flüssigen Mittel werden mit dem Nennbetrag angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, die Aufwand für

eine bestimmte Zeit nach diesem Tage darstellen. Die Auflösung erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf.



  

Latente Steuern

Die latenten Steuern ergeben sich aus zeitlichen Bewertungsunterschieden zwischen Handels- und Steuerbi-

lanz. Die Aktivierung berücksichtigt auch bestehende körperschaftsteuerliche Verlustvorträge, von denen er-

wartet wird, dass sie innerhalb der nächsten fünf Jahre realisiert werden. Die aktiven latenten Steu ern, die ei-

ne zukünftige Steuerentlastung darstellen resultieren aus Verlustvorträgen.

Die passiven latenten Steuern, die eine zukünftige Steuerbelastung darstellen, resultieren aus dem Bilanzpo-

sten Anlagevermögen.

Der Ansatz aktiver und passiver latenter Steuern erfolgt saldiert. Die aktiven latenten Steuern belaufen sich

auf TEUR 232 und die passiven latenten Steuern auf TEUR 55.

Der angewendete Steuersatz für die latenten Steuern beträgt 15,83 %.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen auf der

Grundlage einer vorsichtigen kaufmännischen Beurteilung mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Zur Fremdwährungsumrechnung ist festzustellen, dass die betroffenen Vermögensgegenstände und Schul-

den zum Zeitpunkt der Bewertung mit dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs umgerechnet werden. Die Fol-

gebewertung der Vermögensgegenstände und Schulden in fremder Währung mit einer Restlaufzeit größer

als ein Jahr erfolgt zum Abschluss unter Beachtung des Imparitätsprinzips, wonach Kursverluste aufwands-

wirksam und Kursgewinne nicht berücksichtigt werden.

III. Angaben zu bestimmten Bilanzpositionen sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung

Anlagevermögen

Die Aufgliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäftsjah-

res ergeben sich aus dem Anlagespiegel (Anlage zum Anhang). Die Aufstellung des Anteilsbesitzes ist in ei-

ner ge son derten Anlage beigefügt.

Eigenkapital

Das Grundkapital beträgt EUR 22.880.000,00 und ist eingeteilt in 22.880.000 nennwertlose auf den Inhaber

lautende Stü ckak tien (eine Stü ck aktie entspricht damit einem rechnerischen Beteiligungswert von je

EUR 1,00). Im Ge schäfts jahr 2015 wur de das Grund ka pi tal von EUR 20.800.000 um EUR 2.080.000 auf EUR

22.880.000 er höht.



  

In der Hauptversammlung vom 10. April 2013 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital mit Zustim-

mung des Aufsichtsrates bis zum 31. Dezember 2017 gegen Bar- oder Sacheinlage einmal oder mehrmals

um insgesamt bis zu EUR 2.900.000,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre in bestimmten Fäl-

len ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes Kapital 2013/I). Das Genehmigte Kapital vom 10. April 2013

(Genehmigte Kapital 2013/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch EUR 200.000,00. 

In der Hauptversammlung vom 29. August 2014 wurde der Vorstand bis zum 31. Juli 2019 ermächtigt, mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den Inha-

ber lautenden Stückaktien (Stammaktien) gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um bis zu EUR

10.200.000,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre in bestimmten Fällen ausgeschlossen wer-

den kann (Genehmigtes Kapital 2014/I). Das Genehmigte Kapital vom 29. August 2014 (Genehmigte Kapital

2014/I) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung noch EUR 8.120.000,00.

In der Hauptversammlung vom 31. August 2015 wurde der Vorstand bis zum 30. August 2020 er mäch tigt, mit

Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer auf den In-

haber lautenden Stü ckaktien (Stammaktien) gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen um bis zu

EUR 3.120.000,00 zu erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionäre in bestimmten Fällen ausgeschlossen

wer den kann (Genehmigtes Ka pital 2015).

Die Kapitalrücklage resultiert aus Gewinnen von Veräußerungen eigener Anteile und dem Aufgeld aus Kapi-

talerhöhungen. Aus der Kapitalerhöhung des Geschäftsjahres 2015 wurden EUR 1.102.400 in die Kapital-

rück la ge ein ge stellt. 

Der Bilanzgewinn 2015 entwickelt sich wie folgt:

31.12.2015
EUR

Gewinnvortrag 2.539.899,74

Jahresüberschuss 1.923.111,21

Bilanzgewinn 4.463.010,95

Die Hauptversammlung hat am 31. August 2015 beschlossen, den Bilanzgewinn für das Jahr 2014 in Höhe

von TEUR 3.684 wie folgt zu verwenden: Ausschüttung einer Dividende von 5 Cent je Stückaktie. Gesamt-

aus schüttung in Höhe von TEUR 1.144. Der restliche Bilanzgewinn in Höhe von TEUR 2.540 wurde auf neue

Rech nung vor ge tra gen.



  

Zum Bilanzstichtag bestehen ausschüttungsgesperrte Beträge in Höhe von TEUR 178, die ausschließlich auf

die aktiven latenten Steuern entfallen.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Aufwendungen für Prüfungs- und Abschlusskosten,

Kosten der Aufsichtsratsvergütungen und Personalkosten.

Verbindlichkeiten

Die Fristigkeit der Verbindlichkeiten ergibt sich aus dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel (in Klammern An-

gabe der Vorjahreswerte):

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag
TEUR

bis 1 Jahr
TEUR

1 bis 5 Jahre
TEUR

über 5 Jahre
TEUR

gegenüber Kreditinstituten 2.467 (4.462) 1.067 (2.262) 1.400 (2.200) 0 (0)

aus Lieferungen und Leis-
tungen

294 (98) 294 (98) 0 (0) 0 (0)

gegenüber verbundenen
Unternehmen

487 (485) 487 (485) 0 (0) 0 (0)

sonstige Verbindlichkeiten 118 (14) 117  (12) 1 (2) 0 (0)

Summe 3.366 (5.059) 1.965 (2.857) 1.401 (2.202) 0  (0)

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 117

(Vorjahr TEUR 11) enthalten.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von TEUR 2.200 durch Verpfändung von Ge-

sellschaftsanteilen besichert.

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

Zwischen der Ringmetall Aktiengesellschaft und der 100 % Tochtergesellschaft besteht ein Gewinnabfüh-

rungs ver trag. Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen betreffen die Gewinnabführung der August Berger

Me tall warenf abrik GmbH, Berg.

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Die Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens beinhalten Erträge

aus der Aufzinsung der sonstigen Ausleihungen in Höhe von TEUR 12 (Vorjahr TEUR 43).



  

Zinserträge

In den Zinserträgen sind Zinsen aus verbundenen Unternehmen i.H.v. TEUR 68 (Vorjahr TEUR 89) enthalten.

Zinsaufwendungen

In den Zinsaufwendungen sind Zinsen an verbundene Unternehmen i.H.v. TEUR 17 (Vorjahr TEUR 16) ent-

halten.

Währungsumrechnung

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Währungsumrechnung in Höhe von T€ 20

(Vorjahr T€ 1) enthalten, weiter sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen Aufwendungen aus der

Währungs umrechnung in Höhe von TEUR 52 (Vorjahr TEUR 27) enthalten.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Bei den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind Erträge aus latenten Steuern in Höhe von TEUR 90

(Vorjahr TEUR 345) enthalten.

IV. Sonstige Angaben
Organe

Vorstand: Herr Jörg Rafael, Kaufmann, einzelvertretungsberechtigt

  Herr Christoph Petri, Kaufmann

  Herr Konstantin Winterstein, Ingenieur

Aufsichtsrat: Hubertus Reincke, (Vorsitzender), Kaufmann (ab 31. August 2015)

  Thilo von Selchow, (stellvertretender Vorsitzender), Geschäftsführer Thilo von Selchow

GmbH (ab 31. Au gust 2015)

  Markus Wenner, Rechtsanwalt

 Herr Dr. Norbert Poth (Vorsitzender), Unternehmensberater (bis 31. August 2015)

  Herr Günther Köppel (stellvertretender Vorsitzender), Kaufmann (bis 31. August 2015)

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Vorstandes der Muttergesellschaft für das Geschäftsjahr 2015 betra-

gen TEUR 565. Der Aufsichtsrat erhält für seine Tätigkeit in 2015 TEUR 49.



  

Sonstiges

Die Ringmetall Aktiengesellschaft, München, stellt als Mutterunternehmen einen Konzernabschluss auf. Er

wird beim Be trei ber des elektronischen Bundesanzeigers eingereicht und im elektronischen Bundesanzeiger

be kannt ge macht.

München, den 2. Juni 2016

Jörg Rafael    Christoph Petri   Konstantin Winterstein
Vorstand   Vorstand   Vorstand



  

Anlage zum Anhang

Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2015

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am
Kapital

(%)

Eigen-
kapital
TEUR

Jahres-
ergebnis

TEUR

August Berger Metallwarenfabrik GmbH, Berg, Deutschland 100,00 16.000 0

Berger Verwaltungs GmbH, Berg, Deutschland 100,00 26 -2

Fieder Verwaltungs GmbH, München, Deutschland 100,00 -225 -26

Fidum Verwaltungs GmbH, München, Deutschland 100,00 7 -2

Société Civile Immobilière (SCI) Berger France, Niederlauter bach,
Frankreich

49,00 1) 164 42

Berger Closures Limited, Peterlee, Großbritannien 2) 75,57 2.114 650

Hollandring (BV) Besloten Vennootschap, Vaassen, Niederlande 2) 100,00 224 -7

Berger Group Europe Iberica, S.L., Reus, Spanien 2) 100,00 613 102

CEMSAN Metal Parca Imalat Limited Sirketi, Dilovasi-Kocaeli, 
Türkei 2)

100,00 -49 -456

S.G.T. S.r.l., Albavilla, Italien 2) 51,00 2.919 693

Berger Closing Rings (Changshu) Co., Ldt., Changshu, China 2) 90,00 -218 -248

Berger Italia S.r.l., Valmadrera, Italien 2) 100,00 3.251 188

Metallwarenfabrik Berger GmbH, Sessenhausen, Deutschland 100,00 647 202

Berger US Inc., Birmingham, USA 100,00 16.291 0

Self Industries Inc., Birmingham, USA 3) 100,00 15.873 -419

HSM Hans Sauermann GmbH & Co. KG, Ernsgaden, Deutsch land 100,00 964 417

HSM Hans Sauermann Verwaltungs GmbH, Ernsgaden,
Deutschland

100,00 44 3

1) die restlichen 51 % werden durch Fieder Verwaltungs GmbH gehalten

2) mittelbar gehalten über die August Berger Metallwarenfabrik GmbH

3) mittelbar gehalten über die Berger US Inc.



  

Die Währungsumrechnung für die Gesellschaften erfolgte wie folgt:

Berger Closures Limited

• Eigenkapital zum Stichtagskurs:    1 GBP = 1,3568 EUR

• Jahresüberschuss zum Durchschnittskurs:   1 GBP = 1,3770 EUR

CEMSAN Metal Parca Imalat Limited

• Eigenkapital zum Stichtagskurs:    1 TL = 0,3142 EUR

• Jahresüberschuss zum Durchschnittskurs:   1 TL = 0,3322 EUR

Berger Closing Rings (Changshu) Co. Limited

• Eigenkapital zum Stichtagskurs:    1 CNY = 0,1410 EUR

• Jahresüberschuss zum Durchschnittskurs:   1 CNY = 0,1445 EUR

Berger US Inc., und Self Industries Inc.

• Eigenkapital zum Stichtagskurs:    1 USD = 0,9152 EUR

• Jahresüberschuss zum Durchschnittskurs:   1 USD = 0,9177 EUR



 
Ringmetall Aktiengesellschaft, München

Anlagenspiegel

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Stand Stand

01.01.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 01.01.2015 Zugänge Abgänge 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermö-
gensgegenstände

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, ge-
werbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte
und Werte sowie Li-
zenzen an solchen
Rechten und Werten 10.640,00 0,00 0,00 10.640,00 10.639,00 0,00 0,00 10.639,00 1,00 1,00

Summe immaterielle Vermö-
gensgegenstände 10.640,00 0,00 0,00 10.640,00 10.639,00 0,00 0,00 10.639,00 1,00 1,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Be-
triebs- und Ge-
schäftsausstattung 17.160,64 807,52 1.096,94 16.871,22 10.876,64 2.699,52 1.095,94 12.480,22 4.391,00 6.284,00

Summe Sachanlagen 17.160,64 807,52 1.096,94 16.871,22 10.876,64 2.699,52 1.095,94 12.480,22 4.391,00 6.284,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 28.915.864,82 6.000.000,00 0,00 34.915.864,82 2.202.476,18 0,00 0,00 2.202.476,18 32.713.388,64 26.713.388,64

2. sonstige Anteile 596.960,16 0,00 0,00 596.960,16 535.426,29 0,00 0,00 535.426,29 61.533,87 61.533,87
3. sonstige Ausleihungen 980.119,66 11.993,66 0,00 992.113,32 750.000,00 0,00 0,00 750.000,00 242.113,32 230.119,66

Summe Finanzanlagen 30.492.944,64 6.011.993,66 0,00 36.504.938,30 3.487.902,47 0,00 0,00 3.487.902,47 33.017.035,83 27.005.042,17

Summe Anlagevermögen 30.520.745,28 6.012.801,18 1.096,94 36.532.449,52 3.509.418,11 2.699,52 1.095,94 3.511.021,69 33.021.427,83 27.011.327,17



  

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2015

1 Grundlagen des Konzerns

1.1 Geschäftsmodell

Die Ringmetall AG ist ein weltweit führender Spezialanbieter in der Verpackungsindustrie. In den Ge-

schäfts bereichen Industrial Packaging („Industrieverpackungen“) und Industrial Handling

(„Industriehandling“) entwickelt, produziert und vermarktet das Unternehmen Produktlösungen für An-

wendungen in der chemischen, petrochemischen und pharmazeutischen Industrie, der Lebensmitte-

lindustrie sowie der Logistikbranche.

Hauptsitz des Unternehmens und Sitz der Holding ist München (Deutschland). Die Entwicklung und

Produktion der einzelnen Systemlösungen findet an zwölf Produktionsstandorten in sieben Ländern

auf drei Kontinenten statt. Zu den über 400 Mitarbeitern zum 31.12.2015 des Konzerns zählen vor al-

lem Ingenieure, Maschinenfacharbeiter, sowie Produkt- und Vertriebsspezialisten mit jahrelangem

Branchen-Knowhow.

1.2 Konzernstruktur

Im Geschäftsbereich Industrial Packaging entwickelt und produziert das Unternehmen hauptsächlich

hoch spezialisierte Fassverschlusssysteme. Zu den einzelnen Systemkomponenten zählen neben der

Hauptkomponente, dem Spannring, auch Deckel, Dichtungen, Verschlusseinheiten, Griffe und unter-

schiedlichste Spezialteile. Mit einem Weltmarktanteil von über 80 Prozent und mittlerweile über 3.000

für unterschiedlichste Anwendungen konzipierten Spannringsystemen ist die Ringmetall AG Welt-

marktführer im Bereich Fassspannringe.

Der Geschäftsbereich Industrial Handling entwickelt und produziert Spezialfahrzeuganbauteile für

Flurförderfahrzeuge, Traktoren und landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge. Bei den Spezialkomponenten

handelt es sich ausschließlich um Anbausysteme für Nischenanwendungen. Dazu gehören unter an-

derem Rückhaltesysteme und Hubmastteile für Gabelstapler, Spezial-Brems- und Kupplungspedale,

komplexe Schweißbaugruppen sowie spezialisierte Anhängerkupplungssysteme und Halterungen für

Hy draulikkomponenten zur Nutzung in der Forst- und Landwirtschaft 

Da das Handling von Verpackungssystemen neben der Verpackungslösung selbst auf einen interdis-

ziplinären Bedarf der Kunden trifft, sieht sich die Ringmetall-Gruppe gut aufgestellt, um ihren Welt-

marktanteil weiter zu festigen und ihre Produktmargen weiter auszuweiten.



  

1.3 Unternehmensstruktur

Die Ringmetall AG und ihre den einzelnen Geschäftsbereichen zugeordneten Tochtergesellschaften

bilden eine auf profitables Wachstum ausgerichtete Holding-Struktur. Die in München ansässige Hol-

ding-Gesellschaft selbst vereint dabei zentrale Konzernfunktionen in sich, die maßgeblich der Kon-

zernfinanzierung und der strategischen Ausrichtung der Gruppe dienen. 

Zum 31.12.2015 gehörten insgesamt 17 Unternehmen zur Ringmetall Gruppe, an denen die Ringme-

tall AG direkt oder indirekt beteiligt ist. Die einzelnen Marken der Tochtergesellschaften agieren dabei

weitestgehend unabhängig voneinander am Markt. Wenngleich innerhalb der Gruppe kontinuierlich

Produktions- und Vermarktungssynergien gehoben werden. Zu den eigenständig auftretenden Kon-

zernmarken der Ringmetall Gruppe zählen Berger Group Europe, CEMSAN und Self In dustries so wie

HSM Hans Sauermann.

Anteilsbesitz der Ringmetall AG zum 31. Dezember 2015:
· Anteile (100 %) an August Berger Metallwarenfabrik GmbH, Deutschland

· Anteile (100 %) an Berger Verwaltungs GmbH, Deutschland

· Anteile (100 %) an der Fieder Verwaltungs GmbH, Deutschland

· Anteile (100 %) an der Fidum Verwaltungs GmbH, Deutschland

· Anteile (  49 %) an der Société Civile Immobilière (SCI) Berger France, Frankreich 1)

· Anteile (75,57 %) an Berger Closures Limited, Großbritannien 2)

· Anteile (100 %) an Hollandring B.V., Niederlande 2)

· Anteile (100 %) an Berger Group Europe Iberica, S.L., Spanien 2)

· Anteile (100 %) an CEMSAN Metal Parca Imalat Limited Sirkete, Türkei 2)

· Anteile (  51 %) an S.G.T. S.r.l., Italien 2)

· Anteile (  90 %) an Berger Closing Rings (Changshu) Co., Ltd., China 2)

· Anteile (100 %) an Berger Italia S.r.l., Italien 2)

· Anteile (100 %) an Berger US Inc., USA  2)

· Anteile (100 %) an Self Industries Inc., USA 2)

· Anteile (100 %) an HSM Hans Sauermann GmbH & Co. KG, Deutschland

· Anteile (100 %) an HSM Hans Sauermann Verwaltungs GmbH, Deutschland

· Anteile (100 %) an Metallwarenfabrik Berger GmbH, Deutschland 2)

1) die restlichen 51 % werden über die Fieder Verwaltungs GmbH, München, gehalten
2) mittelbar gehalten über die August Berger Metallwarenfabrik GmbH, Berg

Im Dezember 2015 wurde die US-amerikanische Self Industries, Inc., mit Sitz in Birming-

ham/Alabama und Nie derlassungen in Texas und Pennsylvania, erworben, ein international führender

Spezialanbie ter in der Verpackungsindustrie.



  

Zudem wurde die Metallwarenfabrik Berger GmbH, Sessenhausen, Deutschland als Spezialist für die

Deckelproduktion erworben.

1.4 Unternehmenshistorie
Die Ringmetall AG wurde 1997 unter dem Namen H.P.I. Holding gegründet. Das als Beteiligungsge-

sellschaft agierende Unternehmen akquirierte, gründete und veräußerte ab 1998 zahlreiche Unter-

nehmen. Im Jahr 2007 erfolgte der Börsengang der Gesellschaft im Freiverkehr der Deutschen Bör-

se, gefolgt von einem Wechsel in den Entry Standard der Börse Frankfurt im Jahr 2012.

In Folge der Veränderungen im Vorstand des Unternehmens in den Jahren 2011 und 2014 fokussier-

te sich das Unternehmen zunehmend auf die Ausweitung des Geschäfts mit Industrieverpackungen

und dem Handling von Industriegütern.

2015 erfolgte die Umfirmierung der Gruppe in Ringmetall AG, was gleichzeitig den Ab schluss der Re-

positio nierung des Unternehmens als Spezialanbieter in der Verpackungsindustrie dar stellt. Mit Über-

nahme des US-Unternehmens Self Industries Ende 2015 untermauerte Ringmetall die sen An satz.

1.5 Strategie und Wachstumsperspektiven
Die Strategie, einer zentralen Holdingstruktur mit weitestgehend unabhängig geführten, aber durch

Synergien vernetzten Tochtergesellschaften, wird auch zukünftig fortgeführt werden. Im Bereich Indu-

strial Packaging plant das Unternehmen, seine globale Marktführerschaft zu festigen und durch ge-

zielte Akquisitionen weiter auszubauen.

Akquisitionsziele werden zum einen Unternehmen sein, die sich durch ihr Produktportfolio komple-

mentär zum Produktportfolio der Ringmetall Gruppe zeigen. Zum anderen beabsichtigt das Unterneh-

men auch die Akquisition von Unternehmen, die aufgrund ihrer regionalen Vertriebsaktivitä ten oder

spezieller Voraussetzungen für eine schnellere Marktpenetration fokussierter Wachstumsre gionen

besonders attraktiv erscheinen. 

Parallel zu den Möglichkeiten, die sich aus externem Wachstum ergeben können, analysiert die Ring-

metall Gruppe aber auch fortlaufend intern, ob und in welchem Umfang sich weitere Möglichkeiten

zur Schaffung konzerninterner Synergien ergeben. Identifizierte Potenziale werden auf Ebene der

Tochtergesellschaften in unternehmensübergreifenden Arbeitsgruppen weiter erörtert und geeignete

Maßnahmenpakete eingeleitet. Seit Übernahme der US-Tochter Self Industries Ende 2015 beispiels-

weise wurden bereits umfangreiche Synergiepotenziale im Hinblick auf internationale Vertriebskoope-

rationen identifiziert, die in den kommenden Monaten und Jahren die Position der Gruppe stärken.



  

1.6 Steuerungssystem
Zu den zentralen Steuerungsgrößen der Ringmetall Gruppe, nach denen auf internationaler Ebene al-

le Konzerngesellschaften gleichermaßen beurteilt werden können, zählen im Wesentlichen die stan-

dardisierten Finanzkennzahlen wie Umsatz, EBITDA (Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschrei-

bungen) und EBIT (Ergebnis vor Steuern und Zinsen) sowie Termin-, Qualitäts- und Produkt ivitäts-

kennzahlen.

Darüber hinaus trägt das Unternehmen den Interessen internationaler Finanzanalysten Rechnung

und arbeitet kontinuierlich an der Optimierung der wichtigsten, im Kapitalmarktumfeld Anwendung fin-

denden Finanzkennzahlen (KPIs).

2 Wirtschaftsbericht

2.1 Wirtschaftliches Umfeld / Gesamtwirtschaftliche Lage

Deutschland gilt seit Jahren als die starke Nation in der Euro-Zone und als Lokomotive der europäi-

schen Wirtschaft. Dies gilt auch uneingeschränkt für das Jahr 2015, gleichwohl einige Kritiker völlig

zu Unrecht behaupten, Deutschland wäre ins Mittelfeld abgesunken. Sie  begründen ihre Behauptung

mit der Tatsache, dass Länder wie Irland, Luxemburg, Slowakei, Spanien, Slowenien, Lettland und

die Niederlande ein höheres Bruttoinlandsprodukt (BIP) als Deutschland erwirtschaftet hätten.

Deutschlands Plus von 1,7 Prozent beim Bruttoinlandsprodukt muss man jedoch von der gesamtwirt-

schaftlichen Leistung betrachten. 

Viel wichtiger in diesem Zusammenhang ist jedoch die dazu direkt vergleichbare Staatsverschuldung,

die bei der Bundesrepublik Deutschland bei nur 78% des BIP für das Jahr 2015 liegt. Neben Deutsch-

land hat im Jahr 2015 nur noch Frankreich ein leichtes positives Verhältnis zwischen Bruttoinlands-

produkt und Staatsverschuldung in der Euro-Zone herstellen können.

Der deutsche Staat konnte nach Berechnungen der Statistiker 2015 zudem erneut einen Überschuss

erwirtschaften. Er betrug 0,5 Prozent des Bruttoinlandsproduktes (BIP), nach plus 0,3 Prozent im Vor-

jahr und einem Minus von 0,1 Prozent 2013. Die europäischen Verträge erlauben eine maximale

Obergrenze beim Defizit von 3,0 Prozent.



  

Insgesamt war die konjunkturelle Lage in der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 2015 durch ein

stetiges und solides Wirtschaftswachstum geprägt. Mit dem Plus von 1,7 Prozent Wachstum des

Bruttoinlandsprodukts konnte auch das Wachstum des Vorjahres nicht nur gehalten sondern sogar

leicht übertroffen werden. In den Jahren 2012 und 2013 betrug das Wirtschaftswachstum lediglich 0,4

bzw. 0,3 Prozent.

Das positive Ergebnis der wirtschaftlichen Entwicklung ist auch im Jahr 2015 hauptsächlich wieder

auf den privaten Konsum der Bürger zurück zu führen. Von den 1,7 Prozent Wachstumsplus entfällt

ein ganzer Prozentpunkt auf die Ausgaben der privaten Konsumenten. Dies ist der stärkste Beitrag

nach dem Boomjahr 2000. Gestützt wurde die Kauflust der Verbraucher durch eine steigende Be-

schäftigung sowie höhere Löhne und Gehälter bei gleichzeitiger niedriger Inflation.

Die deutsche Wirtschaft war auch 2015 in hohem Maße exportorientiert. Fast jeder vierte Arbeitsplatz

in Deutschland hängt vom Export ab. Gleichzeitig ist Deutschland als rohstoffarmes Land auch auf

Importe angewiesen – vor allem im Energiebereich. Trotz dieser Import-Abhängigkeit liegen in

Deutschland die Warenausfuhren seit Jahrzehnten über den Wareneinfuhren. Zudem wurde 2015 ein

neuer Rekordüberschuss bei der Handelsbilanz erzielt: 248 Milliarden Euro.

Nach Daten des Statistischen Bundesamtes verzeichnete Deutschland im Jahr 2015 erstmals mehr

als 43 Millionen Erwerbstätige. Nach vorläufigen Berechnungen waren das rund 329.000 Erwerbsper-

sonen oder 0,8 Prozent mehr als im Vorjahr. Die Verbraucherpreise stiegen vergangenes Jahr um le-

diglich 0,3 Prozent.

Der Ausblick für das Jahr 2016 wird bereits von positiven Vorzeichen begleitet: In den Monaten Janu-

ar bis März ist die deutsche Wirtschaft so kräftig gewachsen wie seit zwei Jahren nicht mehr. Erst-

mals zeigt sich seit langem wieder eine Zunahme an höheren Investitionen und auch die Konsumaus-

gaben bleiben auf positivem Wachstumskurs. Auch der deutsche Arbeitsmarkt steuert nach der An-

sicht von Experten auf weitere Rekorde zu. So werden in Deutschland im Jahr 2016 neue Höchstwer-

te bei den Erwerbstätigen erreicht und die Zahl der Arbeitnehmer wird um wenigsten 500.000 auf

dann insgesamt 43,5 Millionen zunehmen.

Dennoch darf man bei dem Ausblick der deutschen Wirtschaft für 2016 auch nicht die bestehenden

Risiken außer Acht lassen. Da ist zum einen China: Die Zeiten zweistelliger Wachstumsraten der

zweitgrößten Volkswirtschaft der Welt scheinen vorbei zu sein. Die jüngsten Börsenturbulenzen ha-

ben die Unsicherheit noch verstärkt. Das trifft auch deutsche Unternehmen - etwa Maschinen- und

Autobauer - denn China ist ein gewaltiger Absatzmarkt für Waren "Made in Germany". 



  

Auch die Eurokrise stellt eine latente Gefahr für die Entwicklung der Wirtschaft dar. Die Kehrseite des

niedrigen Eurokurses sind steigende Importpreise - etwa für Öl, das international in Dollar gehandelt

wird. Das trifft nicht nur Unternehmen, die Rohstoffe auf dem Ausland beziehen, sondern auch die

Verbraucher. Denn Import-Ware wie IT könnte tendenziell teurer werden.

Die Diskussion über einen Austritt Großbritanniens aus der Europäischen Union sehen viele Ökono-

men mit Sorge. Der britische Premier David Cameron hat für den 23. Juni 2016 ein Referendum ver-

sprochen. Dann sollen die Briten entscheiden, ob sie die EU verlassen wollen oder nicht.

Hinzu kommt die allgemeine Gefährdungslage durch Terror und Gewalt. Mit dem deutschen Militär-

beitrag zum Kampf gegen den "Islamischen Staat" (IS) wächst auch in Deutschland die Sorge vor An-

schlägen. 

2.2 Geschäftsverlauf und Lage der Ringmetall AG 

Das Geschäftsjahr 2015 der Ringmetall AG (seit 31.08.2015 der neue Name der H.P.I. Holding AG,

München) verlief planmäßig zufriedenstellend. So konnte der Jahresumsatz trotz gesunkener Stahl-

preise von T€ 65.828 auf T€ 66.678 oder um 1,3 Prozent gesteigert werden. 

Getragen wurde diese Umsatzsteigerung vornehmlich durch das Segment Industrieverpackungen.

Der Umsatzanstieg in diesem Bereich lag bei knapp 2,1 Mill. Euro auf T€ 51.276. Ein Anstieg von

4,3%. 

Bereits im Jahr 2014 wurde die Verschmelzung der Produktionsstätte Löbnitzer Verformungstechnik

GmbH mit dem Stammsitz der Berger Gruppe in Berg/Rheinland-Pfalz vorbereitet und Anfang 2015

vollzogen. Diese organisatorische Veränderung, die mit einer einvernehmlichen Lösung mit der Beleg-

schaft möglich wurde, führt nun zu einer deutlichen Optimierung der Produktionskapazitäten sowie zu

einer wesentlich höheren Wirtschaftlichkeit.

Zur gleichen Zeit wurde die Mehrheitsbeteiligung in der Slowakei (Techberg s.r.o., Slowakei) Anfang

2015 veräußert. Hintergrund für diese Maßnahme ist die Entscheidung der Ringmetall AG zur Tren-

nung von Randaktivitäten bei gleichzeitiger Konzentration auf das Kerngeschäft. So wurden die bisher

in der Slowakei gefertigten Produkte von den Tochterunternehmen in der Türkei und Italien übernom-

men.



  

Die Aktivitäten in Italien waren auch in 2015 sehr zufriedenstellend. Dem gegenüber wurden die Akti-

vitäten in der Türkei nochmals einer neuerlichen wirtschaftlichen und strukturellen Überprüfung unter-

zogen. Dies hat im Jahr 2015 zu einer vollständigen Übernahme der ausstehenden 40% der Gesell-

schaftsanteile der Fir ma Cemsan geführt. Verbunden mit einem Wechsel im dortigen Management

kann die Ringmetall AG nun zukünftig eine noch bessere Kontrolle der Geschäftsentwicklung ausü-

ben. Erste Erfolge die ser Veränderungen zeichnen sich bereits deutlich im Verlauf der ersten Monate

des neuen Geschäfts jahres 2016 ab. 

Im Geschäftsjahr 2015 hat die Ringmetall AG zwei weitere Unternehmensakquisitionen durchgeführt:

Zur Unternehmensgruppe zählt nun die Metallwarenfabrik Berger GmbH, Sessenhausen. Das neue

Tochterunternehmen ist ein führender Produzent von Fassdeckeln und wird aktuell in den Verpa-

ckungsbereich integriert. Die Akquisition der Metallwarenfabrik Berger in Sessenhausen ist ein we-

sentlicher Meilenstein in der konsequenten Entwicklung hin zum Systemlieferanten für die Fassindu-

strie. 

Die zweite, deutlich größere Transaktion erfolgte in den USA. Im Dezember wurden via Asset Deal al-

le Vermögensgegenstände der Self Industries Inc., einem Spezialanbieter von Dichtungs- und Ver-

schluss-Systemen, mit Hauptsitz in Birmingham, Alabama (USA) übernommen. Mit 120 Mitarbeitern

und Niederlassungen in Alabama, Pennsylvania und Texas erwirtschaftet das Unternehmen 25,983

Mio. Euro Umsatz. Self Industries verfügt über eine ähnliche Marktstellung in Nordamerika, wie die

Berger Gruppe in Europa. Dieser Zukauf steht im Kontext der weiteren Internationalisierung der Ring-

metall AG und eröffnet der Berger Gruppe neue Märkte und mehr Kundennähe.

In diesem Zusammenhang hat die Ringmetall AG noch im Juli 2015 eine Kapitalerhöhung um

2.080.000 Aktien auf nunmehr ein Grundkapital von 22.880.000 Aktien bei hauptsächlich institutionel-

len Investoren platziert. Aus dieser Kapitalerhöhung des Geschäftsjahres 2015 wurden EUR

1.102.400 in die Kapitalrücklage eingestellt. Die Kapitalerhöhung wurde zur Stärkung des Eigenkapi-

tals für die in 2015 vollzogenen Unternehmensakquisitionen durchgeführt.

Die Transaktion in den USA hat zusätzlich das Ergebnis der Ringmetall AG stark belastet. So sind

außerordentliche Kosten im Zusammenhang mit dieser Transaktion von mehr als 1,3 Mio. Euro ent-

standen. 



  

In China konnten in 2015 ebenso weitere entscheidende Meilensteine erreicht werden. Es konnte

nicht nur der Unternehmensumsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr 2015 deutlich ausgebaut werden,

auch die Ertragssituation konnte deutlich verbessert werden. Es wachsen rasch Bekanntheitsgrad des

Unternehmens sowie die Akzeptanz für unsere hochqualitativen Produkte. Die Qualität der Produkte

hat sich in China als entscheidender Faktor für den Markt heraus gestellt. Mit der Entsendung eines

hochspezialisierten Fachmannes für Spannringprodukte an den chinesischen Standort wird sich der

Geschäftsverlauf auch zukünftig erfolgreich gestalten lassen, sodass Ende 2016 endgültig die Ge-

winnschwelle erreicht werden soll.

Der Geschäftsbereich Industrial Handling hat mit 15.402 Mio. Euro in 2015 den Umsatz des Vorjahres

von 16.587 Mio. Euro deutlich verfehlt. Der Rückgang des Umsatzes ist auf den Umstand zurück zu

führen, dass die Entwicklung einer neuen Produktgeneration deutlich mehr Ressourcen gebunden

hatte als ursprünglich angenommen. 

Mit der Entwicklung der neuen Produktgeneration sind deutliche Mehrkosten durch die Herstellung

neuer Produktformen und Durchführung umfassender Feldversuche einhergegangen. Diese belasten

das Ergebnis 2015 des Segments Industrial Handling. Die neue Produktgeneration umfasst aber auch

margenträchtige Eigenprodukte, die in den Folgejahren die Unternehmensergebnisse der Vorjahre

wieder erreichen und überschreiten lassen werden.

Rückblickend lässt sich das Geschäftsjahr 2015 der Ringmetall AG als ein Jahr des Übergangs und

der Neuausrichtung zusammenfassen. Die Kosten für die unterschiedlichen Akquisitionen sowie die

Neuausrichtung des Produktportfolios haben das Ergebnis außerordentlich und einmalig belastet. Die

Früchte dessen werden nun in 2016 voll zum Tragen kommen.



  

2.3 Ertragslage AG

Die Ringmetall AG erzielte im Berichtszeitraum Erträge aus Gewinnabführungsverträgen T€ 2.372

(Vj. T€ 2.738) und Erträge aus Beteiligungen T€ 417 (Vj T€ 1.278), diese gliedern sich wie folgt:

Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung Ringmetall AG  

Kennzahlen aus Gewinn- und Verlustrech nung 2015
T€

2014
T€

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 2.372 2.738
Erträge aus Beteiligungen 417 1.278
Sonstige betriebliche Erträge 509 310

Kennzahlen aus Gewinn- und Verlust rechnung 2015
T€

2014
T€

Erträge aus Beteiligungen inkl. Gewinnabfüh rung 2.789 4.016
Sonstige betriebliche Erträge 509 310
Personalaufwand -675 -581
Sonstige betriebliche Aufwendungen -533 -662
Abschreibungen -3 -252
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.013 2.743

Mitarbeiter

Die Aktiengesellschaft beschäftigte drei Vorstände, sowie eine Mitarbeiterin in Vollzeit. 

Der Personalaufwand betrug in 2015 T€ 675 (Vj. T€ 581). Davon entfielen ca. T€ 655 (Vj. T€ 565) auf

Löhne und Gehälter und auf soziale Abgaben T€ 20 (Vj. T€ 16).

2.4 Ertragslage Konzern

Der Konzernumsatz im Jahr 2015 betrug € 66,7 Mio. (Vj. € 65,8 Mio.) inkl. HSM Sauermann (€ 15,4

Mio.). Der Anteil der Berger-Gruppe am Gesamtumsatz liegt mit € 51,3 Mio. (Vj. € 49,2 Mio.) bei ca.

77 % (Vj. 75 %). Von den Umsatzerlösen im Konzern entfallen € 31,9 Mio. (Vj. € 33,1 Mio.) auf

Deutschland und rund € 34,8 Mio. (Vj. € 32,7 Mio.) auf das Ausland. 

Der Materialaufwand mit T€ 35.494 (Vj. T€ 34.288) liegt damit bei 53,2 % (Vj. 51,9 %) zur Gesamtlei-

stung.



  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (T€ 11.129; Vj. T€ 9.899) beinhalten einmalige Aufwen-

dungen für die Neustrukturierung der Kreditverbindlichkeiten, die Akquisitionskosten der Self Indu-

stries Inc., den Erwerb von weiteren Anteilen an der türkischen Tochtergesellschaft sowie Kosten aus

der Verschmelzung der Löbnitzer Verformungstechnik GmbH auf die August Berger Metallwarenf-

abrik GmbH i.H.v. rund T€ 1.186.

Abschreibungen

Die Abschreibungen aus dem operativen Geschäft im Konzern lagen bei T€ 4.066 (Vj. T€ 4.019).

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit hat sich aufgrund der gestiegenen sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen im Geschäftsjahr 2015 deutlich auf T€ 757 (Vj. T€ 2.346) verringert.

Das Zinsergebnis betrug T€ -667 (Vj. T€ -599) und setzt sich aus Zinsaufwendungen T€ -673 (Vj.

T€ -602) und Zinserträgen T€ 6 (Vj. T€ 3) zusammen. 

Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung der Ringmetall AG - Konzern

Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung 2015
T€

2014
T€

Umsatz 66.678 65.828
Betriebsleistung 67.703 66.129
Sonstige betriebliche Erträge 838 871
Rohertrag 31.209 31.841
Zinsergebnis -667 -599
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig keit 757 2.346

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
Mitarbeiter

Im Geschäftsjahr 2015 waren im Konzern durchschnittlich 432 (Vj. 391) Mitarbeiter/innen beschäftigt.

Die fachliche und soziale Kompetenz der Mitarbeiter, die durch ihre hohe Qualifikation mit das wich-

tigste Fundament des Unternehmens sind, sind ein wichtiger Leistungsindikator. Schlüsselpositionen

werden grundsätzlich nur an erfahrene und qualifizierte Personen vergeben.

Der Personalaufwand im Konzern betrug in 2015 € 15,4 Mio. (Vj. € 15,6 Mio.). Davon entfielen ca.

€ 12,8 Mio. (Vj. € 12,9 Mio.) auf Löhne und Gehälter, auf soziale Abgaben € 2,6 Mio. (Vj. € 2,7 Mio.).

Die Personalaufwandsquote sank leicht auf 23,1 % % gegenüber dem Vj. 23,7 %. Die Personalko-

sten wer den im nächsten Jahr aufgrund des ganzjährigen Einbezugs der Neuerwerbe steigen.



  

2.5 Finanz- und Vermögenslage, Investitionen

Verkürzte Vermögens- und Finanzlage Ringmetall AG 

Aktiva 2015
T€

2014
T€ Passiva 2015

T€
2014

T€
Anlagevermögen 33.021 27.011 Eigenkapital 33.183 29.222
Umlaufvermögen 3.438 7.162 Rückstellungen 135 226
Rechnungsabgren-
zungsposten /
latente Steuern

225 334 Verbindlichkeiten 3.366 5.059

Bilanzsumme 36.684 34.507 Bilanzsumme 36.684 34.507

Verkürzte Vermögens- und Finanzlage der Ringmetall AG - Konzern 

Aktiva 2015
T€

2014
T€ Passiva 2015

T€
2014

T€
Anlagevermögen 36.971 24.942 Eigenkapital 19.717 18.377
davon Finanzanla gen 389 377 davon Anteile Dritter 1.925 2.206
Umlaufvermögen 26.006 18.719 Rückstellungen 2.116 1.958
Rechnungsabgren-
zungsposten /
la tente Steuern

932 896 Verbindlichkeiten 42.076 24.222

aus Lieferun gen/Leistungen 9.056 6.718
aus Finanzverbind lichkeiten 27.108 14.875
Erhaltene Anzahlun gen 121 0
ggü. verb. Unterneh men 84 85
Sonstige 5.707 2.544

Bilanzsumme 63.909 44.557 Bilanzsumme 63.909 44.557

Die Bilanzsumme im Konzern zum 31.12.2015 stieg auf € 63,9 Mio. (Vj. € 44,5 Mio.). 

Das Anlagevermögen im Konzern stieg von € 24,9 Mio. auf € 36,9 Mio. Die Abschreibungen betragen

T€ 4.066 (Vj. T€ 4.269). Die Geschäfts- und Firmenwerte haben sich von € 9,9 Mio. auf € 23,1 Mio.

erhöht. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus den Firmenakquisitionen.

Das Umlaufvermögen im Konzern beträgt € 26,0 Mio. (Vj. € 18,7 Mio.). Davon entfallen auf Vorräte €

9,1 Mio. (Vj. € 6,4 Mio.), auf Forderungen aus Lieferung und Leistung, sowie sonstige Vermögensge-

genstände € 13,9 Mio. (Vj. € 9,8 Mio.). Die liquiden Mittel lagen zum Bilanzstichtag bei € 2,9 Mio. (Vj.

€ 2,5 Mio.). 



  

Das Konzerneigenkapital stieg auf € 19,7 Mio. (Vj. € 18,4 Mio.). Die Eigenkapitalquote liegt aufgrund

der gestiegenen Bilanzsumme damit im Geschäftsjahr bei 30,9 % (Vj. 41,4 %). Zur Stärkung des Ei-

genkapitals wurde im Geschäftsjahr eine Kapitalerhöhung durchgeführt.

Die Konzernverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten stiegen auf € 27,1 Mio. (Vj. € 14,9 Mio.). Die-

se Steigerung resultiert insbesondere aus dem Kapitalbedarf für die Unternehmenserwerbe.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten / Rückstellungen im Konzern (kurzfristiges Fremdkapital) blieben

nahezu konstant bei T€ 20.726 (Vj. T€ 18.029). 

Der operative Cashflow liegt in 2015 (Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zzgl. Abschrei-

bungen) bei T€ 4.823 (Vj. T€ 6.615).

Investitionen

In das Anlagevermögen wurden Investitionen in Höhe von T€ 16.140 (Vj. T€ 1.751) getätigt. Dem ste-

hen Abschreibungen in Höhe von T€ 4.066 (Vj. T€ 4.269) gegenüber. 



  

3 Risikoüberwachung und Risikobericht

Die Geschäftsbereiche des Konzerns sind Konjunkturschwankungen und Marktzyklen in den jeweili-

gen Regionen und Branchen ausgesetzt.

Das eingesetzte Risikoinstrumentarium besteht aus integrierten Planungs-, Berichts- und Kontrollsys-

temen. Es ermöglicht der Unternehmensleitung, wesentliche Risiken frühzeitig zu erkennen und mit

entsprechenden Maßnahmen gegenzusteuern. Die monatliche Berichterstattung informiert die jeweili-

gen Geschäftsführer und den Vorstand über den Stand der Gesellschaften. 

Risiken aus dem Metallhandel werden durch mittelfristige Rahmenverträge mit den entsprechenden

Lieferanten reduziert. Somit können kurzfristige Stahlpreisschwankungen abgefangen bzw. abgefe-

dert werden. Darüber hinaus sind diese Preisschwankungen den Kunden bekannt und sind daher

auch Grundlage für die Preisfindung. Das Risiko wird daher als gering eingeschätzt.

Liquiditätsrisiken aus Schwankungen der Zahlungsströme erkennen wir frühzeitig im Rahmen unserer

Liquiditätsplanung. Die derzeit erhöhten Unsicherheiten berücksichtigen wir durch zusätzliche Risi-

koszenarien sowie kurzfristige Aktualisierung unserer Liquiditätsplanung, um bei Bedarf umgehend

entsprechende Maßnahmen einleiten zu können. Durch die laufende Überwachung und des geplan-

ten Kapitaldienstes wird das Risiko niedrig gehalten.

Ausfallrisiken begrenzen wir durch interne Länderratings, die fortlaufend an die sich ändernden Rah-

menbedingungen angepasst werden. Ausfallrisiken für den Forderungsbestand reduzieren wir, indem

die Bonität und das Zahlungsverhalten der Kunden ständig überwacht und entsprechende Kreditlimits

festgelegt werden. Soweit keine Großkunden in Insolvenz gehen, ist das Risiko als niedrig einzu-

schätzen.

Nachhaltigkeit dient dazu, wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt sowie gesellschaftlich

verant wortungsvollem Handeln zu verbinden. Verstöße gegen unsere Selbstverpflichtungen im Rah-

men der Nach haltigkeit oder gegen Gesetze stellen ein Reputationsrisiko dar und können zu operati-

ven und strategischen Risiken führen. Um Risiken und Chancen aus Nachhaltigkeitsaspekten frühzei-

tig zu erkennen, haben wir ein diesbezügliches globales Managementsystem eingeführt. Die Ergeb-

nisse werden dazu genutzt, Verände rungsprozesse im Unternehmen anzustoßen, um auf etwaige Ri-

siken vorbereitet zu sein und Chancen ent sprechend nutzen zu können. Um Sicherheit und Gesund-

heit sowie Arbeits- und Sozialstandards zu über prüfen, haben wir globale Monitoring-Systeme eta-

bliert. Diese beziehen unternehmensübergreifend auch un sere Lieferanten mit ein. Wir stehen im

kon tinuierlichen Austausch mit relevanten Interessensvertretern, um die gesellschaftliche Akzeptanz

un serer Geschäftsaktivitäten sicherzustellen.



  

Informationstechnologien werden eingesetzt, um mögliche Risiken zu reduzieren. Es bestehen inte-

grierte, gruppenweit standardisierte IT-Infrastrukturen und Anwendungen, Back-up-Systeme, Spiegel-

datenbanken, Viren- und Zugangsschutz sowie Verschlüsselungs-systeme.

4 Prognose- und Chancenbericht

Die Ringmetall AG und ihre Verbundunternehmen können nun aus einer gestärkten Marktposition

heraus agieren. Für 2016 wird ein Umsatzniveau von über 90 Mio. Euro bei einem EBITDA von etwa

11 bis 12 Mio. Euro angestrebt. Soweit die Weltwirtschaft und insbesondere die Chemieindustrie kei-

nen deutlichen Abschwung erfährt. 

Insbesondere die ganzjährige Konsolidierung der neuen Tochtergesellschaften in den USA werden

einen positiven Beitrag zum Unternehmenserfolg beitragen. Aber auch die Aktivitäten in China und

der Türkei haben deutliches Steigerungspotenzial. Für Europa erwarten wir ein stabiles Geschäft mit

leichten Steigerungsraten von 2-4%.

Zukünftige Potenziale ergeben sich zum einen durch den klaren Fokus auf eigenständige, margen-

stärkere Produkte im Segment Industrial Handling. Zum anderen im Bereich Verpackung durch die

Möglichkeit internationale Großkunden deutlich besser und gezielter zu bedienen. 

5 Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen maßgeblichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz-

oder Ertragslage haben, sind nach Ende des Geschäftsjahres nicht eingetreten.

München, 2. Juni 2016

Jörg Rafael   Christoph Petri   Konstantin Winterstein
Vorstand   Vorstand   Vorstand



Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An hang – un-
ter Einbe ziehung der Buchführung der Ringmetall Aktiengesellschaft sowie den von ihr auf gestell ten Kon zern-
ab schluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Ka pi tal fluss rech nung und Ei gen-
ka pitalspiegel – und ihren Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Kon zerns für das Ge schäfts jahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die Auf stel lung die ser Un terlagen nach den deutschen han-
dels recht lichen Vor schriften und den ergänzen den Be stim mungen der Sat zung liegt in der Verantwor tung der
ge setz lichen Ver treter der Gesell schaft. Un sere Aufga be ist es, auf der Grundlage der von uns durchge führ-
ten Prü fung eine Beurtei lung über den Jahresab schluss unter Ein be ziehung der Buch führung sowie den von
ihr auf gestell ten Konzern ab schluss und ihren Be richt über die Lage der Ge sell schaft und des Konzerns abzu-
geben.

Wir haben unsere Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom In sti tut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schluss prü fung vor ge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un rich tigkeiten und Ver stöße, die
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Kon zern abschluss unter Be ach tung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Be richt über die La ge der Ge sell schaft und des
Konzerns vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi nanz- und Ertragslage we sentlich aus wir ken, mit hinrei chen-
der Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle gung der Prü fungs handlungen werden die Kenntnis se über die
Geschäftstätigkeit und über das wirt schaftli che und recht li che Umfeld der Gesell schaft und des Konzerns so-
wie die Erwartun gen über mögliche Fehler berück sichtigt. Im Rah men der Prü fung werden die Wirksamkeit
des rech nungsle gungsbe zo genen internen Kontrollsys tems sowie Nach wei se für die Angaben in Buch füh-
rung, in Jah res- und Konzernabschluss und in dem Bericht über die La ge der Ge sellschaft und des Konzerns
überwie gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um fasst die Beur teilung der Jah resab-
schlüsse der in den Konzern abschluss ein bezogenen Un ternehmen, der Ab gren zung des Kon soli dierungs-
kreises, der angewand ten Bilanzie rungs- und Kon soli dierungsgrund sätze und der we sent lichen Ein schätzun-
gen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wür di gung der Gesamt dar stel lung des Jahres- und Kon zernab-
schlusses so wie des Berichts über die Lage der Ge sellschaft und des Kon zerns. Wir sind der Auffas sung,
dass unsere Prü fung eine hinreichend si chere Grundla ge für unsere Beurteilung bil det.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis se ent sprechen der Jah res-
abschluss und der Konzernabschluss den gesetzlichen Vor schriften sowie den ergänzenden Bestimmungen
der Satzung und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch füh rung ein den tat säch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö gens-, Finanz- und Er tragsla ge der Ge sell schaft und des
Konzerns. Der Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns steht in Ein klang mit dem Jah resab-
schluss und dem Konzern ab schluss, vermittelt insge samt ein zu treffendes Bild von der Lage der Gesell schaft
und des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti gen Ent wicklung zutreffend dar.

Schwabach, 3. Juni 2016

WPH HOFBAUER & MAIER GMBH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft 

Tobias Göstl Stefan Maier
Wirtschaftsprüfer Wirtschafts prüfer


